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B1 Birnenaroma: Essigsäurepentylester

 V1  Synthese von Aromastoffen

Material:
Heizplatte mit Thermoblock aus Alu
minium oder Wasserbad, Reagenz
glasgestell, 10 Reagenzgläser, 5 Ad
sorptionsstopfen, 2 Pipetten, Spatel, 
wasserfester Stift, konz. Schwefel
säure, Natronlauge (w = 10 %), Benzoe
säure; in Tropfflaschen: Ethanol, 
Propan 1ol, Pentan 1ol, Ameisen
säure, Essig säure, Propion säure 

Durchführung:
 (Schutzhandschuhe!) Stellen Sie 

aus den oben gegebenen Ausgangs
stoffen die folgenden Ester her: 
Ameisen säure ethyl ester, Essig säure
propyl ester, Essig säure pentyl ester, 
Propion säure pentyl ester und Benzoe
säure ethyl ester. Geben Sie dazu die 
jeweilige Alkohol komponente ca. 1 cm 
hoch in ein beschriftetes Reagenzglas, 

dazu die Carbonsäure komponente, 
ebenfalls ca. 1 cm hoch. Fügen Sie 
3 Tropfen Schwefelsäure hinzu und 
schütteln Sie die Mischung vorsichtig. 
Setzen Sie Adsorptionsstopfen auf die 
fünf Reagenzgläser und erhitzen Sie 
diese ca. 10 min auf 80 °C. 
Geben Sie in fünf frische Reagenz
gläser jeweils ca. 4 cm hoch Natron
lauge und dazu je ca. 0,5 cm hoch die 
abgekühlten Reaktionsgemische.

Aufgaben:
1. Beschreiben Sie Ihre Beobachtun
gen und deuten Sie diese. 
2. Formulieren Sie die Reaktions
gleichungen zur Herstellung der Ester 
und ordnen Sie diese jeweils einem 
der folgenden Aromen zu: Bananen
Aroma, ApfelAroma, BirnenAroma, 
RumAroma, AnanasAroma. 

B2 Esterbildung und -spaltung

Carbonsäuren und Alkohole reagieren zu Carbonsäureestern. Durch Kombina-
tion von unterschiedlichen Carbonsäuren und Alkoholen können vielfältige 
Ester synthetisiert werden. 

 V2  Esterspaltung

Material:
5 Erlenmeyerkolben (100 ml) mit Stop
fen, wasserfester Stift, Natronlauge 
(w = 10 %), Versuchsansätze von V1 

Durchführung:
Füllen Sie die beschrifteten Erlen
meyer kolben zur Hälfte mit Natron
lauge und geben Sie jeweils die Hälf
te Ihrer Versuchsansätze von V1 dazu. 
Prüfen Sie den Geruch (durch vor
sichtiges Zufächeln) und verschließen 
Sie dann die Kolben. Kippen Sie vor
sichtig die Kolben, um die wasser
unlösliche Phase (obere Flüssigkeits
schicht) besser zu erkennen. 
Prüfen Sie nochmals nach ca. 30 min 
und nach einem Tag, ob sich der Ge
ruch verändert hat und ob die wasser
unlösliche Phase noch vorhanden ist. 
(Hinweis: Pentan1ol ist in Natron
lauge fast unlöslich.) 

Aufgaben:
1. Beschreiben Sie Ihre Beobachtun
gen und erklären Sie diese. 
2. Formulieren Sie für zwei Ester
spaltungen jeweils eine Reaktions
gleichung mit Strukturformeln. 
3. Begründen Sie, warum man die 
Esterspaltung auch als Hydrolyse 
bezeichnet. 

 V3  Synthese eines Polyesters

Material:
Gasbrenner, Reagenzglas mit 
Reagenz glas klammer, Uhrglas, Glas
stab, Ethandiol, Citronensäure 

Durchführung:
 (Abzug!) Geben Sie zu 1 ml Ethan

diol 3,5 g Citronensäure (2Hydroxy
propan 1,2,3tri carbon säure). Erhitzen 
Sie die Mischung unter Schütteln im 
Reagenzglas, bis eine leichte Gelb
färbung eintritt. 

Gießen Sie nun die viskose Masse auf 
ein Uhrglas und ziehen Sie mit einem 
Glasstab lange Fäden. 

Aufgabe:
Formulieren Sie unter Verwendung 
von Strukturformeln eine Reaktions
gleichung und zeichnen Sie einen 
Ausschnitt des entstandenen Mole
küls. 

3.34 Die Vielfalt der Ester
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